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Claudia Hümmler-Hille hat 
kein Problem damit, sich in 
Gespräche zu stürzen. Schon 
in den 90er Jahren hat sie re-
gelmäßig Erzählcafés veran-
staltet, für die sie Persönlich-
keiten der Region zum Talk 
einlud. Seit 2004 ist die gebür-

tige Fuldaerin Direktorin der 
Richard-Müller-Schule und 
auch dort lebte diese Traditi-
on fort. In zahlreichen Dis-
kussionsveranstaltungen mit 
Personen aus Politik, Wirt-
schaft und Kultur konnte sie 
sich jahrelang im Moderieren 
üben. „Mir ist das Reden nicht 
unvertraut“, bemerkt sie mit 
einem Augenzwinkern. Nun 
wagt sie den Schritt ins Digita-
le. Seit Anfang Dezember gibt 
es einen Podcast an ihrer 
Schule. Er erscheint an jedem 
ersten Montag eines Monats. 
Bei „RiMS on Air“ stellt sie Fir-

men und Persönlichkeiten 
aus Fulda und Umgebung vor. 
Vom Start-up bis zum altein-
gesessenen Unternehmer soll 
alles dabei sein. Den Auftakt 
machte Michael „Shaggy“ 
Schwarz vom Kreuz. Mit The-
resa Wegener, die eine der äl-
testen Hutfabriken Deutsch-
lands in Lauterbach leitet, 
ging sie in die zweite Runde, 
und mit Wolfgang Gutberlet 
spricht sie in der aktuellsten 
Folge über das Unterneh-
menskonzept von Tegut. 

Was diese Menschen ge-
meinsam haben: „Es sind alles 

Persönlich-
keiten, die mit 

Ideen und Konzepten seit Jah-
ren in der Region präsent 
sind“, sagt Hümmler-Hille. 
„Vielleicht geben sie uns Kar-
rieretipps. Vielleicht ist deren 
Haltung inspirierend – auch 
für die Region und deren wei-
tere Entwicklung.“ Vor allem 
Themen wie Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung sind ihr 
wichtig.  

Interessante Persönlichkei-
ten, interessante Unterneh-
men – so könnte man ihr Pro-
gramm beschreiben und da-
mit will sie vor allem ihrer 
Schülerschaft etwas mit auf 
dem Weg geben. „Meine 
Schüler sollen über den Teller-
rand hinausblicken“, sagt sie. 
Normalerweise veranstaltet 
Hümmler-Hille dazu durch 
das Jahr hinweg viele Vorträge 
zwischen Politik und Wirt-
schaft – vor Publikum und in 
persona. Corona hat dem aber 

im vergangenen Jahr einen 
Riegel vorgeschoben. „Plötz-
lich konnte ich nichts mehr 
gestalten.“ Nachdem sie sich 
ein paar Gedanken gemacht 
hatte, stand schnell die Idee 
eines Podcasts im Raum – also 
der Talk ohne Publikum und 
über Kopfhörer ist ein Ge-
spräch sogar möglich, ohne 
dass der Partner im Raum ist. 
Mit der Unterstützung zweier 
Kollegen ging die erste Folge 
schließlich im Dezember onli-
ne. Ein Vorteil gegenüber dem 
Live-Talk: Im Netz oder in der 
Musik-App Spotify kann der 
Podcast immer wieder nach-
gehört werden.  

Aber es gibt noch einen wei-
teren Grund, warum sie sich 
jetzt auf das neue Format 
stürzt. „Ich bin ein Nach-
kriegskind, geboren 1955. Da-
mals war Fulda noch anders – 
vor allem in wirtschaftlicher 
Hinsicht.“ Mit der Wende 
rückte die Stadt plötzlich von 

der Zonengrenze in die Mitte 
Deutschlands. „Vor allem 
wirtschaftlich hat sich seit-
dem viel verändert.“ Sehr zum 
Positiven, wie die 65-Jährige 
findet. „Gerade Fulda hat viel 
innovatives Potenzial entwi-
ckelt. Das will ich unbedingt 
für ein breiteres Publikum 
sichtbar machen.“  

Podcasts scheinen ihr der 
ideale Weg dafür zu sein. Sie 
hofft, dass sich ihr Format 
etabliert. Zwar gibt es in Fulda 
schon einige Podcasts, aber 
keinen über Personen aus der 
Wirtschaft. Ihr nächster Gast 
ist Mischa Krewer, Gründer 
des Sneaker-Start-up 43ein-
halb. Wen würde sie noch ger-
ne zum Gespräch haben? Fest-
legen möchte sie sich nicht, 
hat aber schon einige auf der 
Liste. Die Sache macht ihr 
Spaß, obgleich sie selbst gar 
nicht so viele Podcasts hört. 
Sie ist eben lieber Talkmaste-
rin als Zuhörerin. 

Claudia Hümmler-Hille 
(65) ist als Direktorin der 
Richard-Müller-Schule 
eine umtriebige Frau. Mit 
ihrem neusten Projekt 
betritt sie in der Region 
Neuland: einem Wirt-
schafts-Podcast. Norma-
lerweise stellt sie die Fra-
gen, doch auf der Blauen 
Couch steht sie nun un-
serer Zeitung Rede und 
Antwort. Wird sie im Ge-
spräch nie nervös und 
wer ist ihr nächster Gast?
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Claudia Hümmler-Hille stellt in neuem Podcast Fuldaer Unternehmer und deren Ideen vor

Talkmasterin seit mehr als 20 Jahren 

Claudia Hümmler-
Hille 
Schulleiterin

Gerade Fulda hat 
viel innovatives 
Potenzial 
entwickelt. Das will 
ich unbedingt 
sichtbar machen.

Die Blaue Couch als Podcast? Dazu fehlt 
nur das Mikrofon, finden Claudia Hümmler-
Hille und Marius Scherf. Foto: Sarah 
Malkmus

AUF DER  
BLAUEN COUCH

Kurz und knapp: Podcasts 
sind Audiodateien, die 
zum Anhören ins Netz ge-
laden werden und beliebig 
oft abrufbar sind. Jenseits 
dieser Definition kennt die 
Vielfalt des Genres jedoch 
keine Grenzen: Menschen 
berichten und informieren 
alleine oder unterhalten 

sich miteinander über alles 
mögliche: Politik, Sex, Ver-
brechen, Lifestyle oder Es-
sen. Das ist dann fast so 
wie im Radiotalk oder auf 
unserer Blauen Couch. 
Dem Hörer scheint es zu 
gefallen: Fast 24 Millionen 
Deutsche nutzen Pod-
casts.

PODCASTS

Nicht wenige Leser unserer 
Zeitung rieben sich die Augen:  
Wir konnte es sein, dass das 
Ordnungsamt in Fulda Er-
mittlungen wegen des kurzen 
Fototermins für die regionale 
Presse gegen die aktiven Kauf-
leute aufnahm (darüber ha-
ben wir in dieser Woche 
mehrfach berichtet), in Gers-
feld aber nicht? Dabei waren 
in der Rhönstadt sogar noch 
ein paar Händler mehr auf die 
Straße gegangen als in Fulda. 

Der erste Grund: In Fulda 
erstattete eine Bürgerin Anzei-
ge bei der Polizei, weil sie eine 
Ansammlung von Menschen 
wahrgenommen hatte – eine 
Ansammlung, die es in Coro-
nazeiten so nur in Ausnahme-
fällen geben darf. In Gersfeld 
hingegen gab es keinen An-
wohner, der sich an der Akti-

on störte und dann Strafanzei-
ge erstattete.  

Der zweite Grund für die 
ungleiche Behandlung: In 
Gersfeld meldeten die Kauf-
leute ihre Aktion bei der Stadt 
an. „Die Händler haben mich 
zwei Tage vorher eingeladen“, 
berichtet Gersfelds Bürger-
meister Dr. Steffen Korell 

(CDU). „Ich habe gerne zuge-
sagt. Mit der Meldung bei mir 
war das kurze Zusammentref-
fen der Händler angezeigt. Ich 
bin ja Chef der Ordnungsbe-
hörde“, sagte Korell. „Ohne-
hin handelte es sich bei dem 
Treffen um einen kurzen Foto-
termin und keine Demonstra-
tion. Es herrschte eine friedli-

che und positive Grundstim-
mung. Die Händler trugen al-
le eine Maske.“ Im Ziele seien 
sich Händler und Politik ei-
nig: „Wir wollen, dass die 
Menschen regional und bei 
den Händlern vor Ort einkau-
fen. Wir alle treten für eine 
möglichst große Vielfalt in der 
Gersfelder Innenstadt ein.“

Im Abstand weniger Ta-
ge warben Händler in 
Fulda und in Gersfeld mit 
einer Freiluft-Aktion für 
ihre Innenstadt. In Fulda 
wurde danach das Ord-
nungsamt aktiv, in Gers-
feld nicht. Dafür gibt es 
mindestens zwei Gründe.
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In Fulda wurde das Ordnungsamt aktiv, in der Rhönstadt nicht

Händleraktion war in Gersfeld angemeldet

30 Gersfelder Geschäftsleute gingen für die Zukunft ihrer Innenstadt auf die Straße.   Foto: Franz-Josef Enders

Betrüger haben einen Fuldaer 
um sein Erspartes gebracht. 
Laut Polizei meldeten sich am 
Mittwochmittag Unbekannte 
als Polizist oder Kriminalbe-
amter am Telefon des Fuldaers 
und gaben vor, dass dessen En-
kelin einen Unfall verursacht 
habe und nun ins Gefängnis 
müsse. Nur die Zahlung einer 
Kaution könne die Inhaftie-
rung verhindern. Im Irrglau-
be, diese zahlen zu müssen, 
begab sich der Geschädigte 
zum verabredeten Übergabe-
ort in der Königstraße und 
übergab das Geld an einen 
männlichen Unbekannten. 
Dieser kann wie folgt beschrie-
ben werden: südosteuropäi-
sches Aussehen, gepflegtes Er-
scheinungsbild, 20 bis 25 Jah-
re alt, etwa 1,75 Meter groß, 
kräftige Statur, volles Gesicht, 
dunkle Augen, schwarze, kur-
ze Haare, schwarzer Anorak, 
schwarze Hose, blaue OP-Mas-
ke. Hinweise unter Telefon (06 
61) 10 50.  mal 
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Betrüger 
bringen Fuldaer 
um Geld


